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| Die ältelte, größte und verbeeitetite deutſckhe Tageszeitung in Polen. 


(beſcheint täglich frſtb. 
Hellich 240 ME, mit Zuſtellung, wöchentlich 


f Nr. 145. 


Löſung der oberſchleſiſchen Frage 


An Tagen, die auf Sonn- und TFeſttage folgen, abends, Bezugspreis? mo. 


60 Mr. Ber Poſt bezogen 240 Mk. monatlich. Vertre- 
soen: Alexandrow Salin. Danzig: Danziger Unzeigenbüro, Reitbahn 8 Konſtantvnow: Schöler. 
Vabianſce: E. Keil, Zdunska⸗Wola: 9, Wolff, Zatert: Lach. Kiosk. 

— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


Montag, den 


nach Waffenſtreckung. 


Waſſenſtillſtand. 
Beuthen, 29. Mai. Geſtern um 1 
hittags wurde, wie dem „Kurſer Warszawski“ ge⸗ 
meldet wird, zwiſchen dem Kommando polniſcher 
Zufſtändiſchen und dem Kommando deutſcher Steeils 
kräfte ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen. 


Zur Wiederherſtellung der Nuhe. 


Paris, 29. Mei, (Pat.) Havas. Es wurde 

He Nachricht verbreitet, daß die engliſchen und ita⸗ 

leuſſchen Kommiſſare der interalllierten Komm iſſion 

i Oberſchleſien dem Botſchafter⸗Ratl einen Vor 

ſchlag in Sachen der Teilung Oberſchleſiens unter⸗ 
reitet hätten und daß ſie die Abſicht haben, die 

Teilung auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen. Es 

könnte dabei die Vermutung eniftehen, daß alles 

dies, was nicht ſofort Polen zuerkannt wird, unver⸗ 

meivlich Deutſchland zufällt. Infolgedeſſen erfährt 
ie Havas⸗ Agentur, daß es ſich lediglich darun han⸗ 
teilt, um praktiſche Mittel zur Wiederherſtellung der 

Ruhe in Oberſchleſien ausfindig zu macheu. Von 

iner endgültigen Regulierung der Teilungsfrage iſt 

in dieſem Falle keine Rede. 8 


Engliſches Militäs in Obeeſchleſien. 


London, 29. Mai. (Pat.) Der Berliner 
Vertreter des Reuter⸗Bütos meldet, daß elne ganze 
tugliſche Divifiou unverzüglich nach Oberſchleſien 
abgehen wird. Sie ſteht unter der Führung des 
Diwpiſiouskommandauten Hemiler und verfügt über 
Artillerie und Tau ks. 

London, 29. Mai (Pat.) Geſtern iſt der 
erſte Zug mit einen Battaillon eugliſcher Truppen 
In Oppeln eingetroffcu. 


Die Aktien des Noten Kreuzes. 


Genf, 29. Mai (Pal.) Habas. Auf Wunſch 
tes Generals Lerond und der Vorſitzenden des pol⸗ 
ulſchen und deutſchen Roten Kreuzes gal die inter 
notionale Kommiſſten des Roten Kreuzes 2 Dele⸗ 

Fern abgeſandt, die Ermittelungen über das 
(Scheckſal der Geiſeln und Gefangenen in Ober ſchle⸗ 
fieu auſtellen ſollen. 


Erſt Waffenſtreckung, dann Entſcheidung 
| Paris, 29. Mai (Bat) Die franzöſiſche 

Note, die heute, dem engliſchen Amt für auswärtl⸗ 

ze Angelegenheiten überteſcht wurde, weiſt darauf 
bin, daß vor allen Dingen die Ordnung und die 
Autorität der interalliierten Kommiſſlon in Ober⸗ 
ſchleſien wiederhergeſtellt warden müſſen. Kein Ber 
ſchluß hat Ehancen, angenommen zu werden, fo 
lange dort fi bewaffnete deulſche oder polniſche 
Abteilungen befinden. Die Polen, ſagt die Note 
find gegenwärtig geneigt, Nachgiebigkeit zu zeigen, 
es befteht die Hoffnung, daß auch die Deutſchen 
die Waffen fireden werden. Die Sitzung des Ober⸗ 
ſten Rates wird erſt nach Wiederherſtellung der 
Ordnung in Ober ſchleſien ſowie nach Uẽnterbreitung 
eines Rapports durch die Sachverſtäudigen ſtatt⸗ 
finden können. 


Briand für eine Sachvorſtändigen⸗ 
Kommiſſion. 


Paris, 29. Mai. (Pat.) Havas. Der diplo⸗ 
matiſche Redakteur der Havas⸗Agentur erfährt, daß 
die franzöſiſche Regierung am heutigen Ta ge an das 
eugliſche Amt für auswärtige Angeleneuheiten eine 
Note geſandt hat, in der gejagt wird, daß es be⸗ 
deutend günſtiger fein werde, die oberſchleſiſche 
Frage nicht ſofort zu eutſcheſden. In den beiden 
iutereſſierten Ländern herrſche Erregung, ſo daß 
eine Löſung, wie fie auch ausfallen wiirde, un⸗ 
möglich ſei. Briaud ſchlägt deshalb vor, die Frage 
der Teilnug Oderſchleſiens einer Sachperſtündigen⸗ 
Kommijflow zu ſbetweſſen. Der Oberſte Rat 
würde ſein Gutachten ju dieſer Angelegenheit erſt 
nach Kenntnisnahme des Ergebniſſes der Prüfung 
dieſer Kommiſſion abgeben. 

London, 29. Mal. (Pat.) Ju der Note der 
trauzöſiſchen Regierung, die am heutigen Tage dem 
eugliſcheu Amt für auswärtige Augeſegenheiten Übers 
aelcht wurde, hebt Briand bernor, daß lediglich die 
Polen den Vorſtellungen, die ihnen ſeitens der Ver⸗ 
bündeten gemacht wurden, nachgekommen find. Die 
Deutschen überſchreiten des weiteren die Grenze und 
hiſſen überall kaſſerliche Fahnen. Außerdem lenkt 
die Note die Aufmerklamkeit darauf, daß die Reichs ⸗ 
bauk kaum 16 Prozent der für die Auszahlung des 
Lohnes an die Arbeiter erforderlichen Summen nach 
D betſchleſien geſchickt hat. Briand erklärte ferner, 
daß infolge der Meinungsverſchiedenheiten in Sachen 
det Teilung des Plebiszitterrains, dieſe Angelegen⸗ 
heit einer ſpezielleu Rommiffjon, beſtehend aus 
Wiplomaten und Wiiitärperſeuen, übergeben werden 


Uhr 


müſſe. Der Oberſte Rat wird ſich mit der Peſifung 
dieſer Angelegenheit erſt nach Beendigung diefer 
Arbeiten befaſſen. 


Graf Sforza und Oberſchleſien. 


Rom, 29. Mai. (Pat.) Stefani⸗Agentur. Die 
„Teibung“ verſichert, daß es keine Sforza⸗Linie 
gäbe. Miniſter Sforza habe lediglich 2 For meln 
unterbreitet, die als Grundlage zur Diskuſſion des 
Oberſten Rates dienen ſollen. „Tribuna“ fügt 
Nuzu, daß die Formeln des Grafen Sforza dieſe 
oder eue Demarfationdlinie nicht begüuſtigen. 


Der Oberſte Rat tritt noch nicht zuſammen 


Paris, 29. Mal. (Pat.) Havas, Entgegen 
den bisheeigen Nachrichten, iſt der Termin der 
Sitzung des Oberſten Rats in Boulogne noch nicht 
feſtgeſetzt worden. 


Zum Kohlenſtreik in 
Eugland. 


London, 29. Mat. (Pat.) Havas, 
treter der Grnbengrbeiter, der Bergwerkbeſitzer unb 
der Regierung hielten eine neue Sitzung ab. Lloyd 
George ſchlug vor, den Konflikt 
des Parlaments beizulegen. Die Grubenarbeiter 
klärten, fie deſtehen au; der Focderung der Bildung 
eines allgemeinen Laudesfonds zur Regelung der 
Löhne. Nach Beendigung der Kouferenz erklärte 
ein Mitglied des Vollzugskomitees der Grubenar⸗ 
beiter, daß die Verhandlungen weiterhin ausſichtslos 
eien. Lloyd George habe keinen einzigen Schreit 
geton, um den Kouflikt beizulegen. ; 


alen und Dausig. 


(Aus der Denkſchrift des engliſchen Oberkommiſſars,) 


In einer au den Völkerbund gerichteten Denk⸗ 


ſchrift über die polftiſche und militärſſche Lage Dans 
zigs, führt, der „Köln, Ztg.“ zufolge, der Ober⸗ 
fommiffar für Danzig, General Haking, aus, daß 
eine militäriſche Vormundſchaft Polens über Danzi, 
für deide Teile zwecklos ſei. Die Energie, mit der 
der engliſche Vertreter den polniſchen Auſpriſchen 
entzegentrilt, erklärt ſich aus der Bedentung, die 
England, diefem Hafen beilegt. In ſeiner Denk ⸗ 
ſchrift ſpricht General Haking, laut „Köln. Ztg.“, 
die Ueberzeugnng aus, daß Polen das militäriſche 
Mandat nur beanſpruche, um dem vpölkiſchen Cha ⸗ 
alter der Stadt zu vernichten und ſie faktiſch Polen 
eiuzuverleſben. Zum Schluß heißt es in der Denk⸗ 
ſchrift: 

„Fällt die Entſcheidung zu Gunſten Polens, fo 
würde die Bevölkerung Danzigs nur in ihrem deut⸗ 
ſchen Natlonalgefühl beſtärkt und den Polen alle 
möglichen Schwierigkeiten bei der Beuuzung des 
Danziger Hafens machen. Polen müßle erhebliche 


völkerung von 300,000 reinblütigen Deutſchen zu 
behaupten. Wenn man Polen die Verteidigung 
Danzigs übertrüge, ſo könnte das überdies in der 
Zukunft ein Vorwand mehr für die Deutſchen fein, 
einen Angriff auf Danzig zu begründen. Deun es 
iſt möglich, daß ſich in einigen Jahren die Verhält⸗ 
niſſe jo ändern, daß Deutschland den öſtlichen Teil 
seines Territoriums wieder in Beſitz nimmt, den 
zut Zeit Polen okkupfert hat. Hätle man unmittel⸗ 
bat nach der deutſchen Niederlage Danzig an Polen 
gegeben, ſo wäre es anders geweſen. Jetzt aber 
haben ſich die Deutſchen von ihrem moraliſchen Zu⸗ 
ſammenbruch erholt und Dauzig iſt ſo elne deutſche 
Stadt wie es immer war. Zwar teizen Vergleiche 
immer zur Keitik. Ich kaun aber aut ſagen, daß 
die Deutſchen ganz ausgezeichnete Verwalter und 
Arbeiter find, weit arbeitſamer als die Polen. 
Alleiu ſchon deshalb ift es klar, daß der Danziger 
Hafen, der elnzige Aktiopoſten der Stadt auch für 
Polen weit nützlicher fein wird, wenn er unter 
deut ſcher ſtatt polniſcher Verwaltung ſteht.“ 


Ueber die Tagung 
der deutſchen Lehrer in 
Bromberg 


berichtet „Der Deulſche in Polen“: Am erſten und 
zweiten Pfiugſtfeiertage verſammelten ſich in Brom⸗ 
berg weit über blerhundert deutſche Lehrer und 
Lehrerinnen aus allen Teilen Poleus, um wichtige 
Schulfragen zu beſprechen. Als Ehrengäſte, die zu 


dieſem deutſchen Lehrertage erſchienen waren, ſaßen 
am Vorſtandstiſche die polnſſchen Vertreter Herr 
Bifitar (Regierungsrat) Schulrat Kukucki, die 


Herten Schulinſpektor Rubenan und 


Reöetfion und Geſchüftsſtelle 
Petrikauer- Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Die Ver⸗ 


durch Vermittelung 
er⸗ 


Truppeumaſſen aufbieten, um ſich unter einer Bes daß ihte Zukunft dadurch geſichert wird. 


Kloskswski. ies an 


— Inſeratenan 


30. Mai 1921. 


Nach eiuer herzlichen Begrſßungsanſprache des Voe⸗ 
ſitzenden des Ortsausſchuſſes, Herrn Radtke, ergriff 
im eigenen Namen und im Auftrage feiner Vor⸗ 
geſetzten Regierungsrat Kukucki das Wort, um die 
deulſche Lehrerſchaft nicht nut ſelbſt zu begrüßen, 
ſondern auch als Beauftragter des Leſters der Schule 
abteilung, des Kurators Schmelter, zu ſprechen. Er 
ſprach davon, daß es ihm zunächſt nicht leicht ge⸗ 
worden wäre, eine Tagung der deutſchen Lehrer zu 
be ſuchen, da er fürchtete, ſtörend zu wirken oder doch 


die freie Ausſprache auf einer ſolchen Verſamm⸗ 
lung zu beeinträchtigen. Seine Bedenken wären 
aber beſeitigt worden, nicht nur durch die herzliche 


Aufforderung des Vorſtandes, ſondern auch durch 
den Auftrag feiner eigenen Behörde, den deutſchen 
Lehrern den Gruß und den feſten Willen für ihre 
im Intereſſe des Staates notwendige Uuterſtſßzung 
zu übermitteln, 

Der Borfigende der Berſammlung dankte für 
das Intereſſe der ſtaatlichen Behörden und ſprach 
die Hoffnung aus, daß ein Vertrauens verhältnis 
zwiſchen der deuiſchen Lehrerſchaft und den polul⸗ 
ſchen Behörden möglich ſeln werde. 

Die offiziellen Grüße und Anſprachen erreichten 
damit ihr Ende. Erfeiſchend war es, die Berufs⸗ 
nenoffei des Lehrerſtandes aus den nicht ehemals 
peeußiſchen Landesteilen zu hören. Sie haben oft 
jahrzehntelang unter viel ſchvierigeren Verhält⸗ 
njlen leben müſſen. Bis auf die ehemals galizi⸗ 
ſchen Landesteile waren wohl alle Gegenden mit 
veuticher Bevölkerung vertreten. Die Grüße 
deutſcher Gemeinden der Weſtdeskiden z. B. über ⸗ 
brachte Lehrer Mattnſchak⸗ Bielitz, Grüße von 
Oeutſchen, die dort ſeit acht Jahrhunderten eine 
Zufel bilden, ſteis gute Staatsbürger, aber auch 
gute Dentſche geblieben find und ſich uns bier in 
ihren Schulbeſtrebungen auſchließen wollen. 

Es erſolgte nun die Abwicklung der Tages⸗ 
ordnung. So teng Herr Radtke über das Optlons⸗ 
recht und feine Anwendung alles Wiſſenswerte vor. 
Er forderte zum unbedingten Hierdleiben auf, um 
der Schnle, um unſerer Volksgeuoſſen und um des 
Landes willen. ie Lehrer dürften das Land nicht 
verlaffen und ts der Unkultur überlaſſen. Auch 
Direktor Dr. Schönbeck warnte vor übereilter Ab⸗ 
wanderung, denn die Friſt zur Optionserklärung 
währe noch bis zum 9. Jaunar 1922 und dauach 


beilehe noch eine einjährige Abzugsfriſt. Ebenſo 
wurden von ihm die Sicherungen für Privallehrer 
beſprochen. 


Nach einer kurzen Panſe behandelte ſehr ein⸗ 
gehend Herr Lehrer Seydell die Hilfslehrerfrage, die 
für die Uebungszeit unſerer Schule ja Lebensfrage 
iſt, und Frl. Hunger⸗Poſen ſprach von ihren Er · 
fahrungen gerade auf dieſem Gebiete. 

Herr Gutſche⸗Poſen ſprach über die große 
Schulnoſ und die brennende Notwendigkeit, den 
Nachwuchs herauzubilden. Es müſſen Wege gefun⸗ 
den werden, ſchon jetzt Abhilfe zu ſchaffen. 
könnte dienen: Eine beſondere Beilage für Hilfs⸗ 
lehrer in der Schulzeitung z die Lehrer der einklaſſi⸗ 
gen Schulen müßten angehalten werden, Pläne und 


ſtellen und in der Fachzeſtung bekauntzuge hen. 
schließlich müßten die Lehrkräfte die Gewißheit 
haben, daß fie nach Ablegung der erſten Prüfung 
in den wirklichen Lehterſtand gehoben werden 


Die wichtige Frage „Kirche und Schule“ war 
am zweiten Tage Gegenſtand des 
tauſches. Zwei Vorträge fanden auf der Tages⸗ 
ordnung, ein ſolcher von Herrn Kamp über die Be⸗ 
aufſichtigung des evangelijchen Religionsunterrichtes 
und ein zweiter von Herrn Damaſchke über die Neu⸗ 
geftaltung 


Ausgehend von einer Berfägung der Schulbehörde, die Kaffe des a 
nach der die Leitung des Religiousnuterrichtes Auf⸗ Reſultat der Revſion wurde ein 


Dazu ſchütterung, die er 


Sloffabteilungen nach ihren Erfahrungen auſzu⸗ tagen. 
Und Seſm den 


und in Poſen, 


Meinungsaus⸗ Komm iſſion, beſtehend aus 


Inſeratekoſten: Sgeſpaltene Nonpareillzefle oder deren Raum 15 Mk. Ausland 20 Mk. 
Reklam. u. Inſerate im Text od. auf der erſten Seite (doppelt jo breit) 60 Mk. Musland 80 Mk. pre 
Raum der Nonpareillzeile. Eingeſ. 70 Me. pro Korpuszelle. Bei Kunſtſatz, Schrägias u. dergl. 50 Brn- 
zent Aufſchlag. Iuſerate werden nach Möglichkeit aut plaziert, es können aber befondere Bla 
anweiſungen nicht berückſichtigt werden. dader auch keine dabingebenden Reklamationen. 


nahme durch alle Annoneen⸗Büros.— 


20. Jahrgang. 


über die Leitung des Reli giengunterrichtes nach, daz 
dieſe auf die Schulbehörde, nicht auf das Konſi⸗ 
forium zurückzuführen ſei. Das auch von der Lehe 
rerſchaft zugeſtandene Recht elner kirchlichen Mik⸗ 
wirkung am Religionsunterricht habe zunächſt une 
auf dieſe Weiſe geregelt werden köunen, wobei aber 
vom Konfiiterium jede Abſicht auf Einführung eines 
Vorgeſetztenverhältniſſes ſeitens des Geiſtlichen aus⸗ 
geſchaltel ſel. Ein überkonfeſſioueller Religlons⸗ 
unterricht fei numöglich, jeder Religionsunterrich! 
müſſe im Sinne eines ausgeſprochenen Bekeuntuiſſe ! 
erfolgen, Superintendent Aßmaun (Brombergf 
ſprach davon, daß in der Lehrerſchaft die Beſorgg 
us zu beſtehen ſcheine, als erſtrebe die Kirche wien 
der die Einführung der geiſtlichen Schulaufficht. Er 
könne als die wiederholt ausgeſprochene Aaſicht der 
welteſten Pfarrerkreiſe verfichern, daß niemand unter 
den Pfarrern dieſe Schulaufſicht wänſche. Es ſei 
im Gegenteil bereits lauge vor ihrer Abſchaffung 
der allgemeine Wunſch der Pfarrer geweſen, von Ihe 
befreit zu werden, aber der Staat habe die Geiſt⸗ 
lichen zu ihr gezwungen. i 

Die mit ſtarkem Beifall aufgenommenen Aus⸗ 
führungen der Vertreter der Kirche zelgten der Bere 
ſammlung, daß hierarchiſche Herrſchaftsgedanken 
von der Kirche nicht nehejt werden und auf dieſe n 
Boden fand ſich der Weg zu einer Verſtändig ung. 
Die Anregung aus der Mitte der Verſammlung, 
die kirchliche Mitwirkung bei der Leſtung des Mes 
ligtonsanterrichts bezirksweſſe einzelnen von des 
Lehrerſchaft zu wählenden Geiſtiſchen zu übertesg 
gen, fand keſuen Anklang. Dafür eutſchloß mar 
ſich zur Wahl eines Ausſchuſſes, der mit dem Kon⸗ 
liſtortum zur Regelung dieſer und aller anderen 
Lebensfragen des Religiousunterrichtes in Berbin⸗ 
dung treten fol, In dieſen Ausſchuß wurden 
Fräulein Ekte ſowie die Herren Nabtle, Kamp uns 
Damaſchke gewählt. 


Chronik u. Caknles. 


* Die Oktave des Fronleichnamsfeſtes. 
Am gestrigen Sonntag wukoe die Feier des HL 
Fronleichuamsfeſtes fortgeſetzt. Nach dem Hochamt 
um 12 Uhr mittags zogen vou der gl. Kreuzkirche 
und der Maria Himmelfahrtskirche Penzeijionen aus. 
Die Beteiligung darau war eine ſehr große und 
überall herrſchle eine muſterhafte Ordnung. Die 
Oktave des Fronleichnamsſeſtes beendigt am Done, 
nerstag die St. Anna-Parschie in Zarzew. a 

Nekrolog. Geſtern ſtarb der Jutzenie ne 
der Aktiengeſellſchaft Kruſche und Ender in Pabis⸗ 
ſülce Herr Rudolf Alfıed Sah mert nach lange 
\ihweren Leiden, das eine Folge zweier mitge machter 
Kriege war. Er machte den japanischen Krieg ald 
Offizier mit und war auch im letzten Balkerkeiege 
auf kuffiſcher Seite aktiv. Eine ſchwere Netvener⸗ 

davongetragen, ließ den voch 
jungen Mann dahinfiechen, bis ihn der Tod van 
ſeiuen Leiden erlöſte. Er ruhe in Frieden! 

* Rein Handel an Sonn und Feier⸗ 
Eine Gruppe jüdiſcher Kaufleute hat im 
Auftrag eingebracht, an Saun⸗ und Jeler⸗ 
tagen den Handel wieder zu geſtatten. Die em 
Antrag widerſetzte ſich der chriſtliche Haudelsverein 
dem ſich nnum ehr auch der Lodzet Han 
delsverein anſchloß. 

»Reviſion der Magiſtratskaſſen. Eins 
Beamten verſchiedener 
Departements der Lodzer Woße wodſchaft nahm en 
Sonuabend ganz unverhofft eine Reviſton der fiäd⸗ 
tiſchen Kaſſen vor. Es wurden vewidıert dis 
Hauptkaſſe am nenen Ring 14, die Kaſſe der Ver⸗ 


des evangeliſchen Religionsunlerrichtes. | pflenungsdepution in der Sresuia⸗Straße 16 und 


Brei und Mehlverkaufs. Ueber das 


Pestokoll auf⸗ 


gabe der Kirche iſt, führte Herr Kamp aus, es ſei ge nommen. 


zu verlangen, daß vor der Herausgabe ſolcher Be. 
ſtimmungen die Lehrerſchaft gehört 


Einen Ausflug nach Warſchan unters 


werden müſſe, imm am 7. Inni d. J. der Verband der polni 


Niemand von ihr uftuſche die Beſeſtigung des Res ſcheu Jugend beim Verein chriſtlicher Arbeiter unter 
ligionsunterrichtes aus der Schule, aber eine Ueber Führung der Verwaltung. Der Ausflag wird 
wachung und Leitung durch die Organe ber Kirche Tage dauern und ſich in dem Gebäude des Vereins 


laſſe zwiſchen Geiſtlichen und Lehrern das wülnſchens⸗ [für vaudeskunde — 
Dede Leitung von Studenten die Hauptſtadt und die N 
wegen werde ſeitens der evaugeliſchen Lehrerſchaft( gegend von Warſchau beſucht werben 


werte Vertraueus verhältnis nicht aufkommen. 


jede kirchliche Beaufſichtigung abgelehnt um jo mehr, 
da es andere Wege gebe, auf denen die Kirche ſich 
über den Stand des epangeliſchen Religtonsunter 
richtes die nötige Keuntuis verschaffen könne. Es 
müſſe ſonſt der Verdacht hietarchiſcher Welüſte ent» 
ſiehen. Dem erſten Vortrage folgte ſofort der 
zweite, in dem ein ausgedehnter Plau vorgelegt 


aufhalten, vom we aus unter 


wich, \ 
Der Nadogoszezer Turnverein bett 
am gestrigen Sonutag im Häuslerſchen Parke — 
Radogoszez ein Gartenfeſt weranftaltet, det ein 
ſchöuen Verlauf nahm. Das Weiler war günfki 
und der Beſuch ließ nichts zu wünſchen übe 
Schou in den erſten Nochmittagsſtunden zogen 5 
derle Perſonen hinaus uach der ſchönen Dackaulag 


wurde, welche Webiete der evaugeliſche Religious - um ſich ein Pläßchen am Tiſch unter den schattigen 


unterricht in der Bolksſchule zu bearbeiten habe, in 


Bäumen zu ſichern. Soviel Tiſche und Bänute man 


welchem Sinne und mit welchen methabiſchen Hilfs- gerſchafft hatie, es war alles zu wenig mad ein 


mitteln dieſe Arbeit getrieben werden müſſe, um 


großer Teil der Beſucher mußte ſich auf dem Raſen 


eee e e eee plazieren. Die Garteumufit lieferte das Oe gef 


mitteln, ohne Dogmatik zu treiben, 
Erſt nach dem zweiten Vortrage wurde 


etflreckte, aber weſentlich den erſten 
Dabei ergriffen nun auch die Vertreter der 


in die Robert Bräutigen. 
Beſprechung eingetreten, die ſich anf beide Vorträge der Turuwart Herr Wilhelm Ludwig 
berückſichtigte. nerriege 


des Muſikvereins „Stella“ uutet Leitu des Herr 
Gegen 5 Uher nachmittags lief 


die Män⸗ 
aufmarſchieren, die ſich in einer Freie 
Kirche übung produzierte. Die Uebung mit Muſikbes 


das Wort, Geh. Koaſiſtorialrat Stämmler (Poſen) gleitung klappte ausgezeichnet uus das Publikam 


der Eutſtehungszeſchichte 9-- 


Werfüann! pendelt den Turners xeichlichen „ Mbnlgnl Gel 


Foſt genommener 
hieſigen Firma „Unitas“ 
angeſtellt geweſene 


Darhietunnen 0 
bel der 
ſtraße Nr. 7 

nuterſchlug die 
flüchtete. 


beſondere Knerker gung fanden die 
der Damentige, Man verfolgte die ſpoetlichen Be⸗ 
weſungen der Damen in ihren ſchmucken Kostümen 
mit großem Jntereſſe und nach Schluß dieſes ſchö⸗ 
nen Schauspiels ſolgte rauſchender und wohlverdien⸗ 
tee Beifall. Intereſſant war auch das Kürinenen 
der Männerriege. Von einigen der Turner wurden 
Leiſtungen geboten, die weit über Diletanttis⸗ 
mus hinansgingen. Der Radogoszezer Turnverein 
hat wieder den Beweis erbracht, daß er es 
mit dem edlen Turuſport ernft melnt, was dem 
umſichtigen Turnwark Herrn Ludwig zuzuſchrelben 
iſt. Daß ſich diefer Verein auch eſuer großen Ber 
llebtheit bei feinen Schweſtervereinen erfreut, ber 
wieſen die vielen Abordnungen der anderen Turn⸗ und 
Sportvereine, Das reichhaltige Programm erfuhr 
auch noch eine angenehme Abwechſelung durch den 
Vortrag einiger Lieder des Chores vom Radogszezer 
Männer⸗Geſongverein. Säuger und Sportler hiel⸗ 
len ſich dann vergnügt bis in den Abend 
und ganz beſonders die Jugend, die dem Tanze auf 
dem grünen Mafen in ausgiebigſter Weiſe huldigte. 
Es waren recht angenehme Slunden, die man bei 
den Turnern in Radogoszez verbrachte und mit dem 
Kaſſeureſultat wird der Verein gewiß auch zufrieden 
ſein. 


ver Clappe nach Lodz abgeſchoben wird. 


der Frauclezkauskaſtr. Nr. 30 
Feſteuberg nahm die Polizei 
Diefe Pferde wurden in Großpolen 


Diebſtähle. 
Dieben wurden geſtohlen: 


im Werle von 400,000 Mark, 
des R. Rudlik au 
verſchſedene Sachen im Werte 


bianiekaſtr. Ne. 33 verſchiedene Sachen 


Jport 


Zbysko — MWeltmeifter 
Ningkampf. Einer New⸗Vorker 


Von der Vereinigten Drechsler⸗ 
Innung. Im Lokale der Handwerker⸗Iunung fand 
eleru die Generalverſammlung der vereinigten 

ſechster-Junung ſtatt. Es wurde der fkaſſen⸗ und 
N dene bekannt gegeben und beſchloſſen, die 
zunttel der Junung in einer Reihe und Spar⸗ 
alle zu deponieren. Nach Erledigung verſchiedener 
Artner Angelegenheiten wurde au Stelle des bis⸗ 
n Dberällefien Herrn Liebſch, der Lodz ver⸗ 


Defraudant. 
in der Moninszko⸗ 
Edmund Stach 
Summe von 200,000 Mark und 
Dieſer Tage erhielt die Polizei die Mit⸗ 
lellung, daß Stach in Gueſen verhaftet wurde and 
» Abgenommene Diebesbeute. Dem an 
wohnhaflen Seiwel 
ein Paar Pferde ab. 
einen Guks⸗ 
befiger entwendet und nach Lodz nerkauft. 
Von bisher noch unbekannten 
Aus der Wohnung des 
Ch. Rubinſtein in der Maifteage Nr. 1 Kleldungs⸗ 
aus der Wohnung 
det Ceglelnianofſraße Nr. 88 
von 200,000 Mark, 
aus der Wohnung des Joſef Tokarski an der Pa⸗ 
im Werle 
von 150,000 M, aus der Wohnung der Eleonore 
Kwialkowska an ver Ernielniawafte, Nr. 92 Wäſche 
und audere Sachen im Werte von 200,000 Mark. 


im freien 
Meldung zu⸗ 
folge wurde der Titelhalter Strangler Lewis in der 
Vorwoche von Zbysko nach 23:17 geworfen. („Zbysko“ 
war durch viele Jahte der „Künſtlername“ des auch 
hiet ſehr gut bekannten Ningers Cyganiewiez, der 
ſich ſelt Kriegsausbruch in Amerika aufhalten fol.) 


Dr Aus Warfchau, 

— Verhaftung eines Polizei 
kommandan ten. Der Kommandant der 
Staatspolizei im Krelſe Grofec, Stefan Samulski 
wurde auf Verfügung des Unterſuchungsrſchters in 
Groſee verhaftet und im Unterſuchungsgefäuguſs 
untergebracht. Samulski iſt augeklagt, eine Reihe 
von Dleuſtmißbräuchen begannen zu haben, 

— Der argentiniſche Ken ſul Herr 
Wallas iſt vor elnigen Tagen in Warſchau einge⸗ 
troffen. Er wird Päſſe zur Reiſe nach Argentinien 
ohne fede Eluſchränkung vifieren, 


In kurzen Morten. 


Die größte Stadt der Welt ift nach der letz⸗ 
ten Zählung New Vork mit 5,6 Millionen Ein- 
wohuern, wobei une die engeren Bezirke mitgezählt 
find, Der eniſprechende Stadtkern von London 
beherbergt 4,5 Millionen, 

Der bevollmächtige Miniſter Ingoſlavlens if 
in Paris plötzlich geſtorben. 

Uugarn beabſichtigt um die Zulaſſung zur 
Tellnahme an des ulchſten Verſammlung des Völ⸗ 
lervetbaudes im September d. J. zu blllen. 


Telegramme. 


Krakau, 29. Mal (Pat.) Am Sonnabend 
wurde die Tagung des polniſchen Epiſkopals eröff⸗ 
net. Vor der Eröffnung fand in der Wawel⸗Na⸗ 


Eine Tagung des polniſchen Spiſkopats. 


thedrale eine kirchliche Feler tut, während wel ber 


der Pelmas Dalbor vor dem Hiuplaſtar „Wen 
etealor“ lutonjerte und am Sarge des hi. Stag 
laus Gebete verrichtete. Hierauf begab ih der 


Zug nach den königlichen Gräbern, wo dleichſalle 
Gebete verrichtet wurden. Hierauf warde die Tg; 
gung der Episkopats vom Krakauer Biſchof Sapfeſg 
eröffnet. Abende gab dee Stabtpräſtdenk Feuers, 
wiez zu Ehren des poluſſchen Epiftopats ein Diner, 
Heute fand die feierliche Eluweihung der Jeſuſſeng 
kieche ſlalt. 


Deutſche Eutſchädigungen. 


Paris, 20, Mal. (Pat.) Has. Die fram 
zöſtſchen und deulſchen lechulſchen Sachverſtindigeg 
traten Heute früh unter dem Vorſig des Minſſters 
Loucher zuſammen, um über das Proſekt der Er⸗ 
bauung von 25,000 Holzhäuſeen in den vernichteten \ 
Gebieten Nordfraufreiche zu beraten, I 


Kazdy ohywafelnowinienhy6 
czlonklem czerw. Rrzyza 


20 9 1 daſo Znaczki na rok 192 
Abe Gr. . 5 pray ile ee * 06 Ip 
w gödzinach od 9—3 p. p. 


1 


dunft- Seide, 


Roh und Farbige file Web- und md ftetä 


auf Lager Garn⸗Handlung Kaplan Ziegler, 
"etrlfauerfte 60, Hof Er 1. Eingang. N 


Kazimierz Ewert gewählt. 


» sch Gott dem 085 geſallen, unſeren unvergeßlichen 


olf Albert Cahmert, 


Ingenieur, 


nach langen ſchweren Leiden, im Alter von 43 Jahren zu ſich in die Ewigkelt abzurufen — Die Beerdigung der irbiihen Hülle des Verstorbenen findet morgen, Dlenſtag, um 4 
Uhr nachmittags vom Trauerhauſe Petrikauerftr. 155, auf dem alten evangeliſchen Friedhoſe ſtatt. Um fle Belleid > en m u ſtag 


die eee eee 


Aräge und ñjautjucken 
beleisigt In 5 Tagen. 


Krems . 


1) es die Wache nicht Besta macht — da es Büker aten 11 | 


Cobzet Soll l. matti 
„Sila“ (Kraft) 


Sienktemwicsa 34 (im Lokale des 
3. Zuges der Lodzer Frelwilligen 


Am 29. Mal in der Nacht verſtarb nach kurzen ſchweren Leiden 5 — 7 eat 
8 euermebr), bringt zur Stenntnig | 2) es nicht am Shhaner klegt — da es deinen ea eat 
mein lieber Mann, unſer teurer Vater, Sohn, Schwager und Onkel, der aller Mitglieder, Förderer und ad Bas einen ene dee d bene 


rc Sportſreundlichen Jugend, daß 

der Verein am Dienstag, den 31. d. M., um 8 Uhr 
abends feine Tätigkeit wieder aufnimmt und eine 
Jugend ⸗Miege eröffnet. 

Die llebungen finden am Dienstag und Freitag 
jeder Woche um 8 Uhr abends ſtatt. 

Es wird erſucht, ſich in die Fußball⸗Sektion ein- 
tragen zu wollen. 


Kaufmann 


a Jahomlavitsc Rosental 


im Alter von 54 Jahren. — Die Beerdigung unſeres teuren Verblichenen 
findet heute, den 30. Mai nachmittag um 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Sienkie⸗ 
wieza⸗ (Nikolajewwska) Straße 37, auf dem iſraelitiſchen Frledhoſe ſtatt 


sberall ernäftlic. 
J. E. z8 N * 


Erzeugalsse dor ben d. VerodzJ. Marz nu!, ni 


Zerw. 5/5 20 roku I). I. 4, 


ru A 
nz | 


42—60 Zoll Breit ſowie Hllfsmaſchinen zu kaufen 
geſucht. Offerten unter „F. K.“ in die Admiulſtea⸗ 
2 8225 Lad —ͤ—— ah. 1 


Die Verwaltung 
des Coder Turnvereins „Sita“ (draft). 


Dr. M. GOLDFARZB 


Haut- und venerische Krankheiten. 
Sawadzha-Strake is, Ehe Wislczanska. 


Sprechſtunden: Von 9 — 12 vormittags und von 

5-7 Ube nachmittags, ſür Damen von 5— 6 Ubr 

naten ee; Sonntags N 2 nn 4 — 12 trüb. 
Zezw. 5/53. 20 roku, D. EL za N 31. 


0 . V Iotomobil: 


u kaufen geiucht. Offerten unter „Lokomobile“ 
mit Preigangade an die Exped. dleſes Bl. erbeten. 


KürWengeicngnerein der St, Stinitalisgemeinde, 


Sonntag, den 5. Juni a. c. ab 3 Uhr nackmittags im ãusler'ſcien 
Parke in Radogosscz 


EEE 


Ringier Serotolen, mohleie sn, Hal M.! Hiucns 


A Spezlalarzt für Kinderkranz⸗ 
1 . 5 aus delten Peauan, Bocttetua 31. 
mein von Wilmoflin Sprechſt.: Wochen ags v. 111. 
NASIONA g 


Petrikoxwer 4. 


fiefbertäihten Ginferbliegenen. 


Nina 


nf is Glfonutns ide 8. mnie 


Am Programm beteiligen ſich mehrere Geſaug⸗ und Sportvereine, darunter die Damentiege des Nado- 
gos zcger Turnvereins. Einzel- und Malſenckõre der beteiligten Geſangvereine. 
Große Kinder - Polonafſe, Glücksrad und verſchiedene andere Zerſtrenungen. Konzert des 
Sckeibler'ſchen Orckeſters unter Leitung des Rapellmeilters Geren A. Chonfeld. 
Neickbeichicktes Büffet am orte. Zufuhr zum Park mit der Alerandrower und 
Zgierzer Trammway. Um geneigten Zuſpruch bittet der Feſtausſckußz. 
Bei ungünſtigem Wetter wird das Feſt auf den 12. Juni verlegt. 


Tlatattous-Schuellnredabrud eue Lobaet Zieik 


Berlan von Akerts Been und 5 Unezander biliter * Verant- Medakteur M. VERDI 


